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1 ANSCHRIFT UND ZWECK DES VEREINS  

1.1 Anschrift  

RAPRED-Girubuntu e.V.  

(Réseau africain pour la Paix, la réconciliation et le développement durable)  

Schusterstraße 9, 79098 Freiburg  

1.2 Der Verein RAPRED-Girubuntu e.V. verfolgt folgende Zwecke:  

1. Förderung des Völkerverständigungsgedankens (Vgl. §52, 13 Abgabenordnung).  

2. Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge, 

Vertriebene und Kriegsbeschädigte (Vgl. §52, 10 Abgabenordnung).  

3. Förderung der Entwicklungszusammenarbeit (Vgl. §52, 15 Abgabenordnung).  

4. Die Förderung der Erziehung bzw. Bildung, Ausbildung und Jugendhilfe (Vgl. §52, 7 

Abgabenordnung).  

5. Die Förderung des Bürgerschaftlichen Engagements zugunsten Zivilgesellschaftlicher 

Zwecke in den Entwicklungsländern (vgl. § 52, 25 Abgabenordnung)  

1.3 Organe und Partner Organisationen  

1.3.1 Organe  

➢ Vorstand:  

Déogratias Maruhukiro (Vorsitzender)  

Andrijana Glavas (Stellvertretende) 

Mary Wanja-Mwaura (Kassiererin)  

➢ Beisitzer*innen  

Michael Becker; Gerard Bigirimana, Sylvère  Bigirimana 

➢ Kassenprüferinnen:  

Dagmar Große & Katharina Bienkowski 

➢ Projektbeauftragte:  

Honoré Boua & Anesie Nkanira  

1.3.2 Partner Organisationnen  

Mit Stand vom 31.12.2023 hat RAPRED-Girubuntu e.V. Partnerschaften mit folgender 

Organisation, Vereinen und Institutionen innerhalb Europas und Afrikas: 

1. Mouvement INAHORO - Ruanda 

2. AJETAL (Burundi) 

3. Save a Soul (Kenia) 

4. Behinderte Zentrum der Bene Tereziya Schwestern, Gitega Burundi  

5. Ackermann Gemeinde – Deutschland 
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6. Aktion Hoffnung Rottenburg Stuttgart  

7. Universität Freiburg (AB Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit) – 

Deutschland 

8. Eine Welt Forum Freiburg – Deutschland 

9. SEZ-Baden-Württemberg  

10. Burundische Diaspora in Deutschland (BDD) 

11. Lit Verlag  

 

2  UNSERE VEREINSARBEIT 

Am 06.05.2023 fand die Generalversammlung für 2021 satt. Nach dem Tätigkeits-, 

Kassenbericht und Kassenprüfbericht wurde der Vorstand einstimmig entlastet.  

Der Vorstand hat sich 5-mal zusammen online getroffen; besondere Beratungsschwerpunkte 

waren die Vorbereitung der verschiedenen Aktivitäten (Tagungen und Projekte), die im Laufe 

des Jahres durchgeführt wurden. Unsere Projekte fanden sowohl in Deutschland, als auch in Afrika 

speziell in Burundi, Kenia und Ruanda statt, 

2.1 Aktivitäten in Deutschland 

2.1.1 Konferenzen und Workshops 

 

RAPRED-Girubuntu 

arbeitet eng mit dem 

Arbeitsbereich 

Caritaswissenschaft der 

Universität Freiburg bei 

der Entwicklung der 

Girubuntu Peace 

Academy (GPA) 

zusammen. Dieser 

Arbeitsbereich ist 

Trägerin von einem 

großen Projekt "Cluster Friedensarbeit", das vom Land Baden-Württemberg und den 

katholischen Diözesen Freiburg und Rottenburg-Stuttgart finanziert wird. Der Cluster stärkt die 

Partnerschaft zwischen dem Land Baden-Württemberg und Burundi. Im Rahmen dieses 

Clusters haben wir in Zusammenarbeit mit der Ackermann Gemeinde und dem AB 

Caritaswissenschaft eine Reihe von Aktivitäten zur Förderung von Frieden und Versöhnung 
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organisiert. Gegen Ende Oktober 

organisierten wir eine Konferenz über 

vergessene Krisen mit besonderem 

Schwerpunkt auf der Krise der 

burundischen Flüchtlinge, die sich seit 

2015 in den Nachbarländern befinden. 

Diese Krise scheint von den großen 

internationalen Krisen, wie dem Krieg 

in der Ukraine und nun dem Krieg im 

Nahen Osten verschleiert zu werden. 

Wir setzen unsere Unterstützung für 

die burundischen Flüchtlinge so weit 

wie möglich fort, sind aber immer 

noch mit dem Mangel an Mitteln 

konfrontiert. Auf diese Konferenz 

folgte die Organisation der Freiburger 

Friedensgespräche (FFG), die vom 27. bis 28. Oktober 2023 in der Katholischen Akademie 

Freiburg stattfanden. Im Zuge dessen organisierte unser AB Caritaswissenschaft eine Reihe 

internationaler Online-Konferenzen zum Thema: "War Peace Reconciliation : The aftermath 

of wars and violence and the work of peace and reconciliation". 

2.1.2 Interkultureller Gottesdienst  

 

Unser Verein beteiligte sich aktiv an der Organisation der interkulturellen Gottesdienste in der 

Pfarrgemeinde St.-Urban in Zusammenarbeit mit dem Institut der Bene Tereziya Schwestern 

und dem Gemeindeteam St.-Urban.  Ziel dieser Aktivität ist es, die Interkulturalität und die 

Beteiligung der verschiedenen Kulturen in der Pfarrgemeinde zu fördern, um eine offene und 

multikulturelle Kirche zu fördern. 

2.1.3 Stammtisch   

Um die Geselligkeit unter unseren Mitgliedern in 

Deutschland zu leben, haben wir regelmäßige Treffen 

zum Austausch und zur Geselligkeit initiiert, damit 

der Wert von Ubuntu nicht nur ein Slogan ist, sondern 

auch wirklich gelebt wird. So treffen wir uns 
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regelmäßig in einem Restaurant zum "Stammtisch", um uns über verschiedene Themen 

auszutauschen. Das Wichtigste ist, dass wir als rapred-girubuntu-Familie zusammen treffen 

und miteinander ins Gespräch kommen. Wir haben festgestellt, dass vielen unserer Mitglieder 

diese Initiative gefällt, und wir wollen sie verstärken und unter uns eine Art "Ubuntu-Care 

Comunity" entwickeln.    

2.1.4 Veröffentlichungen 

 

Durch die Initiative der Girubuntu Peace Academy (GPA) kooperiert RAPRED-Girubuntu mit 

dem AB Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit der Universität Freiburg und der 

Organisation Ackermann-Gemeinde an wissenschaftlichen Publikationen zum Thema Frieden 

und Versöhnung. Ein Buchreihe (LIT Verlag) wurde gegründet und trägt folgenden Titel : 

Frieden-Versöhnung- Zukunft. Africa und Europa: Schriften der Girubuntu Peace Academy. 

2023 haben wir das Band « Erinnern, Verstehen und Versöhnen. Die Erinnerungsarbeit als 

Weg zur Schaffung eines nachhaltigen Friedens » 
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2.2 Aktivitäten in Afrika  

2.2.1 Ernährungsicherheit  

 

In Afrika führen wir unsere Projekte in drei Länder, nämlich in Burundi, in Rwanda und Kenia. 

In Burundi haben wir 2023 das Projekt « Ernährungssicherheit » zur Armutsbekäpfung (SDG 

1) abgeschlossen, das mit 20.000 Euro von SEZ-Baden-Württemberg finanziert wurde. Wir 

arbeiteten mit zwei Partnern zusammen: dem Zentrum « Etoile du matin » der Bene Tereziya-

Schwestern und dem Verein AJETAL der 

engagierten Jugendlichen im Kampf 

gegen die Armut. Das Projekt wurde in 

Gitega und Karuzi durchgeführt. Das 

Zentrum der Bene Tereziya-Schwestern 

kümmert sich um behinderte Kinder und 

sorgt für deren Ernährung und Schulbildung. Die Frage der Ernährungssicherheit ist in diesem 

Zentrum sehr wichtig, da die Kinder, die in das Zentrum aufgenommen werden, aus sehr armen 

Familien stammen und die Schwestern 

für alle Ausgaben aufkommen müssen. 

Das Projekt « Ernährungssicherheit » 

wird 2024 in Kenia und Rwanda 

weitergeführt.  

Die Schwestern haben ein großes 

Grundstück, auf dem sie Kartoffeln, Mais und Bananen anbauen, um die Bedürfnisse dieser 

behinderten Kinder zu befriedigen. Dank dieses Projekts war die Ernte gut und die Leiterinen 

des Zentrums zufrieden.  

RAPRED-Girubuntu ist auch in der Provinz Karuzi aktiv, wo das Projekt zur 

Ernährungssicherheit in Partnerschaft mit der Jugendorganisation "AJETAL" durchgeführt 

wird. In dieser Provinz haben wir dank des 

Einfallsreichtums unserer lokalen und 

ausländischen Partner neue 

Produktionstechniken für die biologische 

Kompostierung eingeführt. Die lokale 

Bevölkerung hat fleißig diese neuen 

Techniken gelernt, die sich momentan 

Agrarprojekt- Schwester Bene Tereziya  
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noch in der Erprobung befinden. Viel interessanter ist, dass sie diese erlernten Techniken zu 

Hause übernommen hat.  

Eine deutsche Familie, die Mitglied unserer Organisation ist, spendete ein in Deutschland 

hergestelltes Pfluggerät, um der Bevölkerung beim Pflügen ihrer Gärten zu helfen. Die 

Menschen vor Ort nahmen das Gerät mit Begeisterung an, das sich derzeit noch in einer 

Testphase befindet, um zu sehen, ob es den Bauern vor Ort wirklich bei der Arbeit helfen kann.  

2.2.2 Hakuna Matata zur Förderung der Frauen 

 

Unsere Projekte in Afrika finden auch in Ruanda und 

Kenia statt, dank der Finanzierung durch die "Aktion 

Hoffnung" und der Unterstützung der Ackermann-

Gemeinde. Wir haben ein Projekt zur Unterstützung armer 

Frauen begonnen, darunter burundische Flüchtlingsfrauen 

in Ruanda in Partnerschaft mit der Organisation 

"INAMAHORO", die sich für die Rechte der Frauen 

einsetzt, und arme Frauen in Kenia, die wir seit langem 

durch das Projekt "HAKUNA MATATA" unterstützen. 

Wir unterstützen diese Frauen mit kleinen Projekten zur 

Schweinzucht und zum Anpflanzen von Gemüse mit dem 

Ziel der Selbstversorgung. Wir wissen, dass die Frau in 

Afrika nicht nur das Fundament der Familie, sondern auch 

der Grundpfeiler der Entwicklung ist. Mit der 

Unterstützung unsereren Partnern und Spenden werden wir 

diese kleinen Projekte auch weiter durchführen, um die 

Ernährungssicherheit und Selbstversorgung zu 

gewährleisten und so die Armut zu bekämpfen.  

 

 

 

 



 

TÄTIGKEITSBERICHT 2023 

2.2.3 Iga-Projekt  

Die Ausbildung von Kindern und Jugendlichen ist uns ein zentrales Anliegen. Denn wir sind 

davon überzeugt, dass 

Bildung nicht nur der Motor 

für Entwicklung ist, sondern 

auch ein unumgänglicher 

Faktor für einen dauerhaften 

Frieden. RAPRED-Girubuntu 

engagiert sich seit langem mit 

dem Projekt "IGA- dass du 

studieren kannst", indem es 

Kinder und Jugendliche 

unterstützt, damit sie Zugang 

zu einer Ausbildung erhalten. 

Burundische Jugendliche, die im Exil in den Nachbarländern (Ruanda-Uganda-DR-Kongo) 

leben, hatten keine Möglichkeit, ihre Schulausbildung fortzusetzen. Mit Spenden von Freunden 

und Mitgliedern unseres Vereins unterstützen wir Kinder und Jugendliche bei ihrer 

Schulausbildung in Burundi, Ruanda und Kenia. Einige Jugendliche würden gerne eine 

Berufsausbildung machen, um schnell Zugang zum Arbeitsmarkt zu bekommen, aber die 

Ausbildung ist sehr teuer und viele können sich die Ausbildungskosten nicht leisten.  

Mit dem Iga-Projekt und mit der Hilfe unserer Freunde 

und Partner haben wir gerade eine neue Phase der 

Berufsausbildung für bedürftigen in Burundi begonnen. 

Diese Ausbildung besteht derzeit aus einer Ausbildung 

im Bereich der Schneiderei. Ein erstes Team von vier 

Frauen hat gerade ihre Ausbildung abgeschlossen und 

konnten ihre Ausbildungszertifikate erhalten. 

In Zukunft möchten wir eine solche Ausbildung 

bevorzugen und, wenn möglich, mit unseren lokalen 

Partnern eine Berufsschule bauen. 
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2.2.4 Burundi-Rwanda-Hilfe (BuRwa-Hilfe) 

 

Burundi war 2015 von einer politischen Krise betroffen, die zu einer großen Zahl von 

Flüchtlingen in den Nachbarländern führte und eine beispiellose Wirtschaftskrise auslöste. 

Wirtschaftssanktionen verschärften die bereits alarmierende Situation. Unicef Burundi 

alarmiert in seinem Bericht von 2023 :  

"Mehr als fünf von zehn Kindern leben unterhalb der Einkommensarmutsgrenze 

(55,3%) und 64% der Kinder sind in mindestens drei der Dimensionen des Kindeswohls, 

nämlich Bildung, Gesundheit, Ernährung, Wasser, Sanitärversorgung, Schutz, 

Unterkunft und Information, benachteiligt" Vgl. Unicef : Burundi, Analyse budgetaire 

2023-2024 

Aufgrund dieser erschütternden Situation hat RAPRED-Girubuntu die "Burundi-Rwanda-

Hilfe" initiiert, um gefährdeten Menschen, soweit es möglich ist, zu helfen. Betroffen sind vor 

allem Witwen und Mädchen, die die Ausbildung abgebrochen haben, weil sie ungewollt 

schwanger geworden sind. 

2.2.5 Aufbau von Friedens- und Versöhnungsnetzwerk in Africa der großen Seen  

 

Im November 2023 beteiligte sich RAPRED-Girubuntu an der Organisation des ersten 

subregionalen Symposiums "Jugend und Frieden", um ein Netzwerk für Frieden und 

Versöhnung in der Region der 

Großen Seen zu fördern. Jugendliche 

aus der Demokratischen Republik 

Kongo, Ruanda und Burundi trafen 

sich in Mont Sion Gikungu, 

Bujumbura-Burundi, um gemeinsam 

zu überlegen, wie sie die Jugend für 

die Resolution 2250 der Jugend 

2030-Agenda mobilisieren können.  

Die Jugendlichen dieser drei Nachbarländer, die sich in einer von Sicherheits- und politischen 

Spannungen geprägten Situation befinden, könnten eine wichtige Rolle als Brückenbauer für 

den Frieden spielen. 
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3 AUSBLICK AUF DIE ZUKUNFT 

Unsere Planung für dieses Jahr und die kommenden Jahre lässt sich in der folgenden Tabelle 

zusammenfassen : 

 

Wir können feststellen, dass einige Vorschläge noch Ideen oder Träume sind, die wir gerne 

verwirklichen würden. Wir sind auf das Engagement aller Mitglieder angewiesen, um diese 

Träume wahr werden zu lassen und rufen diejenigen, die sich mit uns engagieren möchten, auf, 

sich mit uns in Verbindung zu setzen. 

Wir danken Ihnen im Voraus. 

 

Freiburg den 10.05.2024, Pater Dr. Déogratias Maruhukiro (PhD) 
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